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Amerika
De Noteukiaker"

Der Krug geht zum Brunnen bis er bricht.

1. Die Dame.

Als vor Monaten die Zürcher Polizei
in einem Grosscafé eine Razzia durchführte,

um dem Kokainhandel
beizukommen, verwunderte man sich allgemein

über die grosse Zahl der
«zwangsgestellten» weiblichen Personen. In
einer Konferenz des Herrn Bezirksanwalts

(Polizei) mit der Presse entspann
sich folgender Dialog:

Polizei: Da der Kokain unter der
Halbwelt verbreitet ist, mussten wir uns

ihrer Vertreterinnen bemächtigen.
Presse: Wie konnten Sie wissen, wer

zur Halbwelt gehört und wer nicht?
Polizei: Wir haben unterschieden

zwischen geschminkten und
ungeschminkten Damen.

Presse: Aber es schminken sich doch
heute viele anständige Frauen der guten

Gesellschaft.
Polizei: Zum mindesten ist eines

sicher: Eine ungeschminkte Dame
gehört nicht zur Halbwelt.

(Presse war verblüfft und geschlagen.)

2. Die schöne Frau.
Ein Muratore vor Schwurgericht. Er

hat seine Frau und den Verlobten seiner
Schwiegertochter erschossen. Strafe:
Fünf Jahre Zuchthaus und Landesverweisung.

Der arme Kerl war eifersüchtig

auf seine Frau, grundlos, denn mit
ihren ausgefallenen Haaren war sie

wie der Vorsitzende bemerkte nicht
verführerisch. (Uebrigens hat der Herr
Vorsitzende auch sehr viele ausgefallene

Haare.) Aber für den Muratore
war sie doch eine bellissima, denn er
meinte auf die Frage, ob sie schön
gewesen sei, mit dem Feuer südlicher
Beredsamkeit und heiligster Ueberzeugung:

r oOai
ftmêiutq

«Ich habe sie schön gemacht. Als ich

sie heiratete, war sie 52 Kilo schwer,

später 72 Kilo».
Und ausgerechnet dieser Mann, der

die Schönheit der Frau buchstäblich auf

die Waage stellt, dem die elegante Linie
wurscht und der Bubikopf schnuppe ist,

ausgerechnet dieser Mann muss Es

ist wirklich traurig.

3. Und der Herr.
Privatsekretärin (schmachtend) zum

Chef: «Kennen Sie das Verslein:
Der Himmel ist blau, das Wetter ist

schön,
Wir wollen zusammen soupieren gehn,»

Der Chef (liebenswürdig): «Aber,

Fräulein Mimi, sie haben es ja falsch

gesagt. Es heisst:
Das Wetter ist schön, der Himmel ist

blau,
Ich gehe soupieren mit meiner Frau.»

n.
*

Ein Advokat, der einen Eheschei-

dungsprozess durchführen musste, konnte

eine unleidlich lange Zeit nicht damit zu

Ende kommen, weil die gegnerische
Ehefrau zu jedem Vorschlag unmögliche

Einwendungen machte.
Nach langwierigen, ermüdenden

Unterhandlungen hatte man endlich doch

irgend eine Einigung gefunden und die

Schlussverhandlungen konnten stattfinden.

Bevor indessen die Sitzung aufgehoben

wurde, verlangte der Advokat
nochmal das Wort und sagte dann:

«Herr Präsident, meine Herren!
Gestatten Sie mir, dass ich noch eine

kleine Nutzanwendung vorschlage. Ich

habe gestern Abend in einem alten
Merkbuch geblättert und dabei ist mir
ein Spruch aufgefallen, der nach meiner

Ansicht auf das einstige Grabdenkmal

meiner verehrten Frau Gegnerin
ausgezeichnet passen würde. Und dieser

Spruch lautet:
Wanderer geh fort von hier,
Sonst steht sie auf und spricht mit Dir!

Ich habe geschlossen.»

Eptiucjer
DIENT DER GESUNDHEIT

DIE GUTEN MÖBEL VON

OEBEL
FINKBOHNER

ZURICH
JOSEFSTRASSE 101 06 08 Tram 4 und 12

Prall OM und Töchter, d'e heimlich an dem abzebren-
r UI IldUCll den Weissfluss leiden, sich schwach, matt
u. schlaff fühlen, sind unsere langjährig bewährten hochalpinen

Frauentropfen (Schutzmarke Rophaien)
eine wahre Wohltat. Ein altes Mahnwort lautet : Wer den Weissfluss

nicht entft-rnt, bei dem schlägt keine Medizin an.
Frl. K. Sch. in U. schreibt: Senden Sie mir diesmal eine
Kurflasche Frauentropfen, die Probeflasche hat mir schon viel
geholfen und werde ich immer Ihr Kunde sein."
Frau M. in L. schreibt: .Senden Sie mir i.och eine Flasche
Frauentropfen, bin mit der letzten sehr zufrieden gewesen."
Alleinversandt in Flaschen zu Fr. 2.75, Kurfl, 6.75, nur durch das
Tfrschwyzerische Kräuterhaus Rophaien, Jirunnen 8.

ist zu erlangen durch unsere
Spezial - Crème Dara
-Merveilleuse, welche zurückgebliebene

od. entschwundene
Büsten entwickelt,
wiederherstellt, vergrößert. Sie
gibt der Frauenbüste eine
graziöse Fülle und die
frühere elastische Festigkeit.
Ganz unschädlich. Absolute
Diskretion. Versand mit
Gebrauchsanweisung gegen
Nachnahme. Preis Fr. 6 -
Casa Dara, 430 Rive, Genf.

Dichtungen
u. s. w. übernimmt moderner
Vetlag zur Buchausgabe.
Einsendungen mit Rückporto erbeten

durch die Aldus-Presse,
Leipzig C. 1/11.

hygienische
Bedarfsartikel ü.Gummiwaren

Preisliste Nr.38 gratis u.verschl.

la Frauendouche à5.80Nachn,

Sanitätshaus P. Hübscher
Wühre 17 (Weinplatz) Zürich 1

Verlangen Sie unsere
illustrierte Liste über

jjjhygien.
«Artikel
Stella-Export, Genf
Rue Thalberg 4

verschönt,

verjüngt und

konserviert
sich.

Tuben Fr. 1.25 und Fr. 2.50.

Ein Blick genügt
Hier fehlt nur
Hühneraugen-

LEBEWOHL"*

* Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten
empfohlene Hühneraugen - Lebewohl mit druckmilderndem
Filzring für die Zehen und Lebewohl-Ballenscheiben für die
Fußsohle. Blechdose (8 Pflaster) Fr. 1.25, erhättlich in Apotheken
und Drogerien.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den «Nebelspalter» Bezug! NEBELSPALTER 1930 Nr 29
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Amerika
Os I>Ioteulciaker"

ver Xi-ug gent ?um lZi-unnen bis er bi-ic>it.

l. vie vame.

^.Is vor Monaten àie ?ürcber Polizei
in einem Lrosscske eine Lszzis äurcb-

kllbrte, um àem Kokainksnäel beizu-

kommen, verwunäerte man sien allgemein

über clie grosse ^skl äsr «zwsngs-
gestellten» weiblicken Personen. In
einer Konkerenz cles Herrn Lezirkssn-
walts spolizei) mit cler presse entspann
sicb kolgencler Dialog:

Polizei- Da àer Koksin unter cler

Halbwelt verbreitst ist, mussten wir uns

ibrer Vertreterinnen bemäcbtigen,
presse- Vl/is konnten 8ie wissen, wer

zur Halbwelt gebort uncl wsr nicbt?
Polizei- Vi^ir babsn unterscbisclen

zwiscben geschminkten uncl unge-
schminkten Damen,

presse- >^ber es schminken sich cloch

beute viele anständige Lrsuen cler gu-
ten Lesellsckskt.

Polizei- ?um minclesten ist eines
sicher- Line ungeschminkte Dame ge-
kört nickt zur Halbwelt,

(presse war verblükkt unä geschlagen,)

2. Oie -schöne krau.
Hin Uuratore vor Schwurgericht, Lr

bat seine Lrsu uncl äen Verlobten seiner
Lckwiegertockter erschossen. Ltrske:
kunk ^lahre Zuchthaus unä Lanäesver-
Weisung, Der arme Kerl war eikersüch-
tig auk seine Lrau, grundlos, äenn mit
ihren ausgekallenen llaaren war sie

vie äer Vorsitzenäe bemerkte nicht
verkllkrsrisck, lllebrigens kat äer llerr
Vorsitzenäe auch sekr viele ausgekal-
lene Haare,) ^.bsr kür äsn Kurators
^vsr sie äocb eine bellissima, äenn er
meinte auk äie präge, ob sie scbön ge-
Evesen sei, mit äem peuer süälicker Le-
reässmkeit unä heiligster lleberzeugung:

àMàtl

«Ich habe sie scbön gsmacht, ^Is ich

sie heiratete, war sie 52 Kilo schwer,

später 72 Kilo».
llnä ausgerechnet äieser Nsnn, äer

äie Lcbönhsit äer prau buchstäblich suk

äie Vi^ssge stellt, äem äie elegante Linie
wurscht unä äer Lubikopk schnuppe ist,

ausgerechnet äieser l^lann muss Ls

ist wirklich traurig,

Z. vncl cler Herr.
privatsekrstärin sschmschtsnä) zum

Lhek- «Kennen 8is äss Vsrslein-
Der llimmel ist blsu, äss V^etter ist

schön,
Vi/ir wollen zusammen soupieren gehn,»

Der Lhek sliebenswüräig)- «/^ber,

Lrsulein l^limi, sie bsben es ja kalsck

gesagt, Ls heisst:
Dss ^X/ettsr ist schön, äer llimmel ist

blsu,
Icb gebe soupieren mit meiner Lrsu,»

n.

Lin ^ävokst, äsr einen Lkesckei-

äungsprozess äurckkühren musste, konnte

eine unleiälick Isnge ?eit nickt äamit zu

Lnäe kommen, weil äie gegnerische
Lkekrau zu jsäem Vorschlag unmögliche

Linwenäungsa machte.
Illach langwierigen, ermüäenäsn lln-

terhanälungen hatte man enälick äoch

irgenä eine Linigung gekunäen unä äie

Lcnlussverhsnälungen konnten stattiin-
äen, Levor inäessen äie Litzung sukge-

Koben wuräe, verlsngte äer ^ävokst
nocbma! äas Vi/ort unä sagte äsnn:

«llerr präsiäsnt, meine Ilerren! Le-
statten 8ie mir, äass ich noch eine

kleine àtzanwenâung vorscklage. Ick
kabe gestern ^benä in einem alten
Merkbuch geblättert unä äabei ist mir
ein Lpruck aukgsksllen, äer nack meiner

^nsickt auk äas einstige Lrabäenkmsl
meiner verekrtsn Lrsu Legnsrin sus-

gezeichnet psssen würäs, llnä äieser

Lpruck Isutet:
Vl/anäerer geh kort von kier,
Lonst stekt sie suk unä spricht mit Dir!

Ich Habs geschlossen,»

o»- oure»i i«öl5ci. vc»»

^oslt-?si^i»»ssc 101 os os

A?»,-,s> «-,»> unci räckter, ci'e keimlicd SN clem âb?ekren-
r U,I I R t-tUvll clen Wsisslluss lelclen. Sick scdv-cd, matt
u, scklali lünlen, sinct unsere lanejàdrix beväbrten kockalpinen

Issrsuentroplsn (Scdut--marke I?opk->ien>

lluss nickt entkernt, bei clem scklaxt keine iVIecli-in an.
?rl. K, Sen. in ti. sckreibt- Senclen Sie mir cliesmai eine Kur-
kiascke ?rsuentroplen, clie probellascks kat mir sckon viel

prau IVI, in 1^. sckreibt^ »Sencien Sie mir rock eine t^Iascde
prauentropien, bin mit cler letzten sekr ?ulriecien gewesen."
^iieinversancit in piascken zu rr. 2.75, Kurll. v.75, nur clurck cias

i,t 2U erlangen clurcd unsere

veilleuse, velcde zurllckxe-

Lüsten entwickelt viecier-
derstellt, verxrööert. Sie

graziöse k'lllle uncl clie lrll-
dere elastiscke Festigkeit.
<Zan? unsckiiciiick. Absolute
Oiskretion. Versanct mit
(Zebraucksanveisung gegen
tVacdnakme. preis r^r. 6 -
Las» Dar», 4ZV lîive, Venl.

lliehtungell
u. s. V. übernimmt moclerner

ten clurck clie /VIltu»»l?rv»sô,
I-Sipiig c. 1/11.

4> ^gienisc^e
keljàMel ll.kllmmimreii

Preisliste d!r.Z8 gratis u.versckl.

la frauentiouLbe às.M«a°Kn,

SsnitStsnsu» l?. Nlidsotier
VVUdre 17 (tVeinplat--> ?llricd l

Verläufen Sie un»er«
illustrierte I-iste über

8to»»-I-xpoi-t, konl
ku« rd»lderx «

6!crl.

?uben ?r. I.2S uncl f>. 2.SV.

Li» »lick Senü-St î

Nier teklt wur
irilillinerâiigew-

' Lemeint ist r.aturiick clas berukmte, von vielen Geraten
emptoklcne lrlllnnoraugon - l.sd««otHl mit ciruckmilàernciem
rNI-rinx iür ciie ^eken unci l.ot»s«on>-lZsIIsri»<:nvi>i«n lur die
pulZsokle. SIecdcio»e (8 l>IIàster> pr. 1.25, erdiiltlick in ^potdeken
unci IZroxerieu.

Rehmen Lie bitte bei Lestellungen immer suk äen »I^ebelspslter» Lezugl tVLLLLLP^.I.t'LL 19Z0 l>Ir 2?


	...

